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Deutsche Stiftung Neurologie 
gegründet

Anlässlich des 15. Jubiläums des Bayerischen 
Verbands Schlaganfallbetroffener wurde im 
Sommer die Deutsche Stiftung Neurologie 
(DSN) neu gegründet. Die Gründungsveran-
staltung, zu der 270 Schlaganfallbetroffene 
und mehrere Ärzte gekommen waren, wurde 
durch Karl Miserok, Vorstand der DSN, eröff-
net. Im Anschluss begrüßte Martin Steidler, 
Vorstandsvorsitzender Bayerischer Verband 
Schlaganfallbetroffener e. V. die Anwesenden. 
Die Präsidentin des Bayerischen Landtags, Bar-
bara Stamm, hielt die Festrede.

Die DSN wurde von der Regierung von Ober-
bayern als Stiftung des bürgerlichen Rechts 
anerkannt. Stifter ist der Verein zur Förderung 
der Behandlung und Betreuung neurologisch 
Kranker e. V., der frühere Trägerverein des Neu-
rologischen Krankenhauses München, der einen 
Teil des Verkaufserlöses dieses Krankenhauses 
der Stiftung als Grundstockvermögen zur Ver-
fügung gestellt hat. Zweck der Stiftung ist die 
Förderung von Wissenschaft und Forschung 
sowie die Förderung des Gesundheitswesens 
mit besonderem Schwerpunkt im Bereich neu-
rologischer Erkrankungen. Dies soll vor allem 
erreicht werden durch Aufklärung und Bera-
tung der betroffenen Personen und ihrer pfle-
genden Angehörigen über Möglichkeiten der 
Prävention, Rehabilitation, Pflege und allen 
sonstigen Fragestellungen; erforderlichenfalls 
sollen sie auch vor Ort durch Ärzte, Thera-
peuten und sonstigem Fachpersonal betreut 
werden. Weiterhin durch Öffentlichkeitsarbeit 
im Rahmen von Fachvorträgen, gesundheits-
politischen Sendungen und Diskussionen in 
geeigneten Medien sowie die Veröffentlichung 
von wissenschaftlichen Artikeln. Damit sollen 
vor allem behandelnde Ärzte und Therapeuten 
über bessere Behandlungsmöglichkeiten und 
Diagnostik informiert werden. Und schließlich 
über die Förderung von Wissenschaft und For-
schung in Kooperation mit Krankenhäusern, 
Hochschulen und wissenschaftlichen Instituten 
zur Verbesserung von Diagnose- und Behand-
lungsmöglichkeiten im Bereich der Neurologie. 
Der Schwerpunkt der Stiftungsarbeit wird zu-
nächst im Bereich von Schlaganfall und des 
Parkinsonsyndroms liegen. 

Weitere Informationen:
DSN, Leopoldstraße 153, 80804 München,
Telefon 089 3303530-0
E-Mail info@deutsche-stiftung-neurologie.de
Internet www.deutsche-stiftung-neurologie.de
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Absage durch
Hochschule oder ZVS?

- Klagen Sie einen Studienplatz ein!
Wir haben seit 1998 zahlreiche Mandate im Bereich Hochschulrecht

erfolgreich betreut. Unsere Kanzlei liegt direkt an der Humboldt-Universität.
Prof. Dr. Niels Korte lehrt selbst an einer Berliner Hochschule.

Entfernung spielt keine Rolle - wir werden bundesweit für Sie tätig.

Besuchen Sie uns auf der Münchener Messe 

Einstieg Abi am 20. – 21. November 09 !

Anzeige

Volksbegehren Nichtraucherschutz in Bayern

Zahlreiche Institutionen, Verbände und Vereinigungen des Gesund-
heitswesens rufen zur Unterstützung des Volksbegehrens für eine 
rauchfreie Gastronomie auf. Was können Sie selbst dazu beitragen? 

 Tragen Sie sich in der Zeit vom 19. November bis zum 2. Dezember 
 im Rathaus in die Unterschriftenlisten ein!

 Hängen Sie das Plakat, das dieser Ausgabe des Bayerischen Ärzte-
 blattes beigefügt ist, in Ihrer Praxis auf!

 Legen Sie Informationsmaterial zum Volksbegehren, zum Beispiel Flyer DIN A5 und Visitenkarten 
(Bogen - je 4 Stück) in Ihrer Praxis aus! 

Die Infomaterialien und zusätzliche Plakate können Sie kostenfrei im Internet bestellen unter:
www.nichtraucherschutz-bayern.de

Und wenn Sie noch mehr tun möchten:

 Unterstützen Sie die lokalen Aktionskreise mit Ihrem ärztlichen Prestige! Den Kontakt zu dem 
Aktionskreis in Ihrem Heimatort erhalten Sie im Internet oder unter der Telefonnummer

 0851 37800.

Engagieren Sie sich mit uns für den Gesundheitsschutz in Bayern! Die Chancen stehen gut!

Weitere Informationen:
Professor Dr. Friedrich J. Wiebel, Bundesvorsitzender Ärztlicher Arbeitskreis Rauchen und
Gesundheit e. V., Koordinator des Gesundheitsbündnisses Volksbegehren Nichtraucherschutz,
Telefon 089 3162525, E-Mail: buendnis@volksbegehren-gesundheit.de




